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Herren Kreisliga B Gr. 3

TV Wiblingen : TSV Seissen III 
Samstag, 09.12.2023, 16:00 Uhr

TSV Seissen III stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga B 
Gr. 3 auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Seissen III am
Samstagnachmittag in den Armen: Kast / Lang hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (28:37 Sätze) in der Herren
Kreisliga B Gr. 3 Partie gegen den TV Wiblingen gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Jonas Merkle, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Aulkemeyer /
Werner bei ihrem 3:1 gegen Fülle / Widmann doch überlegen. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Cordics / Merkle gewannen gegen Kast / Lang mit 3:2.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel
insgesamt war. Recht deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Artmann / Riedel
gegen La Rosa / Trompler. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Peter Aulkemeyer die Partie gegen
Hans Lang noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Markus Werner Heinz Kast in fünf Sätzen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Fünf Sätze beharkten sich Alexsandrs
Cordics und Hans Widmann, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu
Ende. Jonas Merkle gewann gegen Hans Fülle mit 3:2. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam William Artmann bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Paul
Trompler. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Dieter Riedel gegen Mario La Rosa.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen Zähler für das
Team verpasste Peter Aulkemeyer bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Heinz Kast.
Damit hat Kast nun ein 7:4 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Markus Werner seinem Gegner Hans Lang
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Alexsandrs Cordics kam mit der Spielweise von Hans
Fülle am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in
die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Durch
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Cordics nun einen Sieg bei 7 Niederlagen aus. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Zwischenzeitlich musste Jonas Merkle
zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Hans Widmann aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:6 (Merkle) und 2:
6 (Widmann). 13:11, 5:11, 2:11, 11:8, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als William
Artmann und Mario La Rosa am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:4 (Artmann) und 5:4 (La Rosa). Beim 16:18, 5:11, 3:11
gegen Paul Trompler fand Dieter Riedel von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete
und mit 16:18 an Trompler ging. Ohne Mühe gewannen dann Kast / Lang ihre Doppel, da
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Aulkemeyer / Werner nicht antraten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Wiblingen nun ein Punktekonto von 0:14 Punkten auf, während
der TSV Seissen III vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2024 gegen den SV Lonsee III ansteht, 5:
9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Wiblingen bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 02.02.2024 gegen den SV Göttingen.

 Statistik:
 TV Wiblingen

Doppel: Aulkemeyer / Werner 1:1, Cordics / Merkle 1:0, Artmann / Riedel 0:1 
Einzel: P. Aulkemeyer 1:1, M. Werner 1:1, A. Cordics 1:1, J. Merkle 2:0, W. Artmann 0:2, D. Riedel 0:
2 

 TSV Seissen III
Doppel: Kast / Lang 1:1, Fülle / Widmann 0:1, La Rosa / Trompler 1:0 
Einzel: H. Kast 1:1, H. Lang 1:1, H. Fülle 0:2, H. Widmann 1:1, M. Rosa 2:0, P. Trompler 2:0


